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VOR 25 JAHREN

Freitag, 29. Oktober 1993
Beim Verkauf eines Pferdes ist 
ein Brietlinger Betrügern auf den 
Leim gegangen: Sie zahlten 2500 
Mark in bar für das Ross, doch 
die fünf 500-Mark-Scheine erwie-
sen sich als falsch. Als der Briet-
linger sich am Tag nach dem Han-
del das Geld genauer ansah, ka-
men ihm Zweifel an der Echtheit. 
Als der Mann die Polizei einschal-
tete, wurde zur Gewissheit: Die 
Scheine sind Blüten.

LG IN KÜRZE

Der Seniorenbeirat bietet eine 
Sprechstunde im Geschwister-
Scholl-Haus an. Beiratsmitglied 
Wolfgang-Peter Paul berichtet 
über die Neuwahlen zum Senio-
renbeirat, gibt Tipps zum Um-
gang mit dem Rollator im Winter, 
nimmt aber auch Anregungen 
und Wünsche für das Gremium 
entgegen.
▶ Dienstag, 30. Oktober, 13 Uhr, 
Carl-von-Ossietzky-Straße 9.

Im Bilderbuchkino in der Stadt-
teilbücherei Kaltenmoor wird 
„Gustav ganz groß“ für Kinder ab 
drei Jahre gezeigt. Der Eintri\ ist 
frei.
▶ Dienstag, 30. Oktober, 15 Uhr, 
Graf-Schenk-von-Stauffenberg-
Straße 1.

Eine meditative Reformations-
andacht für jedermann bietet die 
Kreuzkirche an. Moderne mantri-
sche Lieder (zum Beispiel aus Tai-
zé) und stille Momente prägen 

▶ , 
Röntgenstraße 34.
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reffen im Restaurant 
„Vitallissimo“ ist offen für alle.
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▶ Freitag, 2. November, 19.30 Uhr, 
-Straße 22.

▶ , 
Wandelhalle.

Vereins Internationale Partner
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Kinder schnitzen Kürbisköpfe
JANNE (L.) UND MERLE HOLEN SICH TIPPS VON ASTRID 

GOTTSCHLICH. Die Ergebnisse können sich sehen lassen: Die 
einen Kreationen schauen grimmig drein, die anderen dagegen 
haben lustige Gesichter. Kinder aus Häcklingen und Re=mer 
schnitzten aus Kürbissen Kürbisköpfe für das Halloween-Fest 
und stärkten sich mit Kürbissuppe und Kuchen in der Alten 
Häcklinger Schule. Eine Aktion des Vereins der Freunde und 
Förderer der Begegnungsstä=e Alte Häcklinger Schule mit Tra-

dition, die allerdings zwischenzeitlich eingeschlafen war. Seit 
knapp drei Jahren gibt es nun einen neuen Vorstand, der wie-
der aktiver ist. Allerdings musste das Kürbisschnitzen im ver-
gangenen Jahr ausfallen, da die Grundschule umgebaut wurde 
und die Begegnungsstä=e nicht genutzt werden konnte. Jetzt 
geht‘s also richtig weiter. Fast 100 Kürbisse lieferte der Hof 
Hartmann. Die konnten die Kinder für 3 Euro das Stück kau-
fen und ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Text: rast/Foto: t&w 

Das nächste 
Zuschussgeschäft

ON ENNIS THO AS

Amt Neuhaus. Wenn die Gemein

genauso gut 
versuchen, einem nackten Mann 

Tasche zu fassen. Tatsäch
Neuhaus seit der 

Rückgliederung 1993 in den 
Lüneburg finanziell 

   Doch trotz Entschuldungs

Kommune nicht aus dem fi
Tal der Tränen her

 Jetzt soll ein weiteres In

Ziel ist die Stärkung der Kommu
Wohn- und Wirtscha]s

für die Menschen, die dort 
geht um 

Krippenplätze, Städtebau bis hin 
Kulturveranstaltungen. Das 

e Zauberwort heißt in 
Fall „Konsolidierungs- und 

“, 

Vertragsentwurf lag jüngst 

Lüneburger Kreistags vor. Für 

für die neue 
Kooperationsvereinbarung zu 

scheinlich auch bei der entschei

dern das Land Niedersachsen. Es 
geht darum, bei beantragten För
derprojekten den Eigenanteil der 

fünf Prozent zu reduzieren. „Wir 
unterstützen aber mit Personal“, 

Modlich. 
Lüneburg sitzt deshalb mit 

am Verhandlungstisch, weil Amt 
Neuhaus als kreisangehörige 
Kommune der Haushaltsaufsicht 

wegen des chronisch unausgegli
Ge

Vertrag 
für die neue Partnerscha] erar

für regionale Landesent
Lüneburg, das 

Neuhaus im letzten 
Jahr das Angebot gemacht, Un

für wichtige Ent
wicklungsprojekte zu leisten, die 

Konsolidierungsef
fekt haben“, sagt Gerhard Berg

Kommunen 
in Förderfragen berät. Normaler

von 
Gewerbegebieten die erste Wahl. 

Neuhaus 
wohl eher schwierig. Deswegen 

, „touristi
A=raktionen zu schaffen, 

zusätzliches Geld in der Gemein
“.

Konkrete Vorstellungen, welche 
Projekte angegangen werden sol

Richter. Kulturelle Veranstaltun
gen fallen ihr auf Nachfrage als 

e ist lang, der Hand

Kosten für den 
Neubau für die Krippe mit 45 

“ Zudem seien Hochwas
Weh

Sückau notwendig. 
Auch werden Mi=el gebraucht 
für die Erstellung eines gemeind

Städtebauförderungsmi=el 

Wohnungsverwaltung: 
e gemeindliche Liegen

Sanierung.“ Zu
dem müsste die Straßenbeleuch

„Und 

Maß
.“ Doch Richter 

Partner von der Gemeinde er

Was sollen wir unse

Eine spezielle PartnerschaD soll die 
Gemeinde Amt Neuhaus endlich aus dem 

finanziellen Tal der Tränen führen

ZUR ACHE

Woher kommt das zusätzliche Geld?

om

stellen kann, um den Eigenan
teil bei einem Projekt, beispiels

ör

Teil der Co-Finanzierungsmi\el 
opf, 

stehen rund vier Millionen 

„Was sollen wir 
unseren Bürgern 

noch alles 
zumuten?“

er

POLIZEIBERICHT 

Bargeld-Dieb 
Dahlenburg. In einer Obdachlo-
senunterkunc wurde am Freitag 
eine Fensterscheibe eingeschla-
gen und Bargeld gestohlen. Zwi-
schen 19 und 20 Uhr ist ein Unbe-
kannter in der Ellringer Straße in 
Dahlenburg in ein Wohnhaus ein-
gestiegen: Weil der Täter durch 
das Schlafzimmerfenster hinein-
gelangt ist und dort den schlafen-
den Bewohner angetroffen hat, 
brach er seine Aktion kurz darauf 
ab.  

Betrunken am Steuer
Lüneburg. Im Rahmen einer Ver-
kehrskontrolle in der Willy-
Brandt-Straße wurde am Freitag 
gegen 22 Uhr ein 43-jähriger Lü-
neburger in seinem Auto angehal-
ten, er ha\e 1,16 Promille intus. In 
der Bockelmannstraße hat die 
Polizei am Sonnabend einen Pa-
ketboten (31) in seinem Transpor-
ter angetroffen, er war zuvor in 
Schlangenlinien auf der Auto-
bahn unterwegs. Er pustete 1,99 
Promille. Ebenfalls ihren Führer-
schein los, ist eine 38-jährige Ba-
rendorferin, die Sonntag gegen 2 
Uhr morgens in der Dahlenburger 
Landstraße kontrolliert wurde. 
Zeugen ha\en berichtet, dass die 
Frau den Platz am Sande über-
quert und ihren VW gegen ein 
Bushaltestellenschild gesteuert 
ha\e. Zu einem Alkoholtest war 
sie nicht in der Lage. 

Ausnüchtern in der Zelle
Lüneburg. Er war so betrunken, 
dass er nicht mehr laufen konnte: 
Der 53-Jährige, der am Freitag ge-
gen 22 Uhr in der Unteren 

, 

Streit eskaliert
Lüneburg

Streit geraten. Der 48-Jährige hat 

Tatwaffe Besen 
Lüneburg.

, 

teilen, aber kein Paar mehr sind, 

Lüneburg

teln ha\en sie Sonnabendnach

ten damit den Einkaufsladen in 
-Straße verlas

e. 

teres Diebesgut. Sie wurden vor

Lüneburg

Streit. Ein Mann aus Reppenstedt 

äter wurden Drogen ge
funden. Er erhielt nicht nur einen 
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